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„üben, üben, üben“  
Übungsmöglichkeiten zum individuel len Training 

 

- Möchtest du in einem einzelnen Thema in Mathematik oder Sprachen mehr Sicherheit erlangen oder dein Wissen prüfen?  
- Finde auf den folgenden Seiten Möglichkeiten, wie du das tun kannst. 

 

 

 

 

H 
 

 

 

 

A k t u e l l e  L i n k s  u n d  D o w n l o a d s  ( z u m  B e i s p i e l  f ü r  d i e  K a n t i v o r b e r e i t u n g )  f i n d e s t  d u  j e w e i l s  a u f  
h t t p : / / w w w . f o r m t a n k . c h / l u e t z e l m u r g   
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Übungsmöglichkeiten  Mathematik  
Individuelle Förderung 

Was? Wo? Wie? 

„mathueb“ 

Übungsblättersammlung zum 
Mathbu.ch 7-9 

Im Schulzimmer liegen Übungsblätter 
zu den meisten Lernumgebungen auf 
(s. Listen unten) 

1. Zu welcher Lernumgebung will ich 
mehr sicherheit erlangen? -> Blatt 
aus dem Ordner beziehen 

2. Übungen (zu Hause oder in der 
Schule) lösen. 

3. Ich zeige die Übung dem Lehrer. Er 
korrigiert und kontrolliert, ob ich 
alles verstanden habe.  

• Der Lehrer sammelt meine fertigen Übungsblätter.  
• Jedes sauber gelöste (und von mir begriffene) Übungsblatt gibt einen „Punkt“ auf meinem Konto.  
• Für 5 Punkte erhalte ich eine zusätzliche Note für meine Übungsblätter, die in meine Mathematikbewertung einfliesst.  
• Ich entscheide, welche Blätter ich abgebe und welche nicht.  
• Aufwändige Blätter geben auch mal 2 Punkte. 
• Zur Repetition darf ich auch Übungen aus vorherigen Schuljahren lösen. Ich frage vorher, ob ich für das 

entsprechende Blatt Punkte erhalte. 
• Doppelt gelöste Blätter zählen nicht zweimal. 
• Ich darf nur im IU üben, wenn ich keine roten Lernschritte habe. 
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Was? Wo? Wie? 

Lernzielkontrollen Mathbu.ch 7&8 Im Internet als PDF-Dokumente 
(inklusive Lösungen) verfügbar. 

Den Link finden Sie auf: 
http://formtank.ch/luetzelmurg/ im 
Bereich „Links“ 

Die Tests fassen zusammen, welche 
Aufgabentypen in der entsprechenden 
Lernumgebung wichtig sind. Ich 
empfehle, die Lernzielkontrollen als 
Vorbereitung für den Test oder zur 
Repetition (z.B. für die 
Kantivorbereitung) zu verwenden. 

 
 

 

 
Was? Wo? Wie? 

Revoca-Lernwelt 

Revoca bietet vielfältige 
Übungsmöglichkeiten in den Fächern 
Mathematik, Englisch, Französisch 

Download des Hauptprogrammes für 
Windows/Mac unter www.revoca.ch 

1. Programm herunterladen (Link in 
Spalte 2) 

2. Jede/r Jugendliche hat ein 
Passwort und einen 
Benutzernamen von der Schule 
und kann sich auch von zu Hause 
aus anmelden. 

   

 

 

 Lernzielkontrolle 8.21 Sek  
 
1. Berechne 23  48 auf zwei verschiedene Arten in den unten zum Teil bereits  4P 
    vorgegebenen Malkreuzen. 
 

 

   a) • 40              b) •  -2  

 
     30    

 
3         

 
         

 

 
 
2. Berechne die folgenden Aufgaben mit Klammertermen. 4P 
 
a) 82  59  =   ______________________________________________________ 

 _______________________________________________________________ 

 _______________________________________________________________ 

 

b) 66  74  =   ______________________________________________________ 

 _______________________________________________________________ 

 _______________________________________________________________ 
 
 

 
 
3. Setze für die Variablen die entsprechenden Zahlen ein und berechne die 4P 
fehlenden Werte. 
 

 
a 
 

 
b 

 
c 

 
a –b  c 

 
-a  (2b + c) 

 
4 
 

 
9 

 
-3 

  

 
-10 

 

 
10 

 
-10 

  

 
 

Lernzielkontrolle 8.08 Sek 

1. Löse wie im Beispiel. 2P 
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 Bsp.   3 · 104 + 10-3   3 0 0 0 0 . 0 0 1  

 a) 105 + 5 · 101 + 4 · 10-2 
 

            

 b) 6 · 106 + 2 · 100+ 10-1             
 
 

2. Welche Grösse liegt der wirklichen Länge am nächsten? 3P 

 
a)  Fussballfeld  b)  

Durchmesser eines 
roten Blutkörperchens 

 c)  Umfang der Erde 

  

! 

! 

! 

1.2 · 102 m 

1.1 · 103 m 

9  · 103 m 

  

! 

! 

! 

7 · 10-1 m 

7 · 10-3 m 

7 · 10-6 m 

  

! 

! 

! 

1010 m 

4 · 107 m 

8.2 · 103 m 
 
 

3. Ergänze. 3P 

  Dezimalbruch gewöhnlicher Bruch 
wissenschaftliche 

Schreibweise 

 Bsp. 0.04 
25

1
 4 · 10-2 

 a) 0.125   

 b)   2 · 10-4 

 c)  
200

1
  

 
 

4. Nur 3 der Positionen A bis F haben in den Kästchen eine Entsprechung.  
Verbinde die Markierungen mit den Kästchen. 3P 

 

A

0 105

B C D E F

 

  2 · 10-2  5 · 10-1  100  2 · 100  101  5 · 101  102 
 

Lernzielkontrolle 7.02 Real 
 

1.  Marcel hat ein Gefäss mit 50 ml-Schritten gefüllt. Dabei hat er jedes Mal den Was-
serstand gemessen. 2 P 

 

 Füllmenge [ml] 50 100 150 200 250 300 
 Füllhöhe [mm] 2 8 16 23 27 29 
 

Übertrage die gemessenen Werte in das Diagramm. 
 
 

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                         
 

2.  In das untenstehende Gefäss wird gleichmässig Wasser eingefüllt.  1 P 
 Welches Füll-Diagramm passt zum Gefäss?  

 

3.  In die Gefässe wird gleichmässig Wasser eingefüllt. 4 P 

a) Zu welchem Gefäss passt der Graph unten? 
b) Skizziere auch für die übrigen drei Gefässe einen Füllgraphen. 

 
 I II III IV 

 
 
 
 

 
  

Füllhöhe in mm 

20mm 

300ml 100ml 200ml 
Füllmenge in ml 

10mm 

Zeit 

Füllhöhe 

Dieser Graph passt zum Gefäss  

Gefässnummer 
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Was? Wo? Wie? 

Lernareal.ch 

Online-Übungen zu den Fächern 
Deutsch, Mathematik, Natur und 
Technik in drei 
Schwierigkeitsgraden. 

http://www.lernareal.ch 

 

Als Repetition oder zur Festigung der 
Grundfertigkeiten. 
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Übungsmöglichkeiten  Sprachen  

Sprachen  
Was? Wo? Wie? 

Revoca-Lernwelt 

Revoca bietet vielfältige 
Übungsmöglichkeiten in den Fächern 
Englisch und Französisch sowie 
Mathematik. 

Download des Hauptprogrammes für 
Windows/Mac unter www.revoca.ch 

3. Programm herunterladen (Link in 
Spalte 2) 

4. Jede/r Jugendliche hat ein 
Passwort und einen 
Benutzernamen von der Schule 
und kann sich auch von zu Hause 
aus anmelden. 

5. Das Programm korrigiert die 
Aufgaben. Falsche Aufgaben 
werden automatisch wiederholt 
(Karteisystem) 

 

Was? Wo? Wie? 

Mittelschulvorbereitung.ch 

Sehr umfangreiche 
Übungsblättersammlung sowohl zur 
Kantivorbereitung als auch zur 
Repetition / Festigung. 

- Gute Suchfunktion 
- Inklusive Theorieblättern zur Grammatik 

http://www.mittelschulvorbereitung.ch 

 

 

 

Die Übungsblätter liegen auf der 
Homepage als PDF-Dokumente vor. 

Die Lösungen können (zusammen mit 
den Übungen) als CD-Rom erworben 
werden. 

Oder: Frage eine Fachlehrperson, ob 
sie die Aufgaben für dich korrigieren 
würde. 

 

 
 

 

Die Zeitung (2) www.mittelschulvorbereitung.ch  T12bb 

 

Die wichtigste Seite einer Zeitung ist die erste, die Titelseite, auch 
Frontpage genannt. Sie ist großen Themen vorbehalten, die mit 

fetten Schlagzeilen und Fotos "angerissen" werden. Ausführlichere 

Artikel zu den angefangenen Themen sind dann in den jeweiligen 
Sparten (Ausland, Inland, Wirtschaft etc. ) zu finden.  

 

Am Anfang eines Artikels steht meist in Fettdruck ein 

Le.................... (engl. führen), der das Wesentliche in knappen Sätzen 

zusammenfasst und uns zum  Lesen des Artikels hinführen soll. Der 

Artikel ist so aufgebaut, dass der Abschlussredaktor ihn von hinten nach 

vorne kü....................... könnte (bei Platzbedarf) und der eilige Leser, um 

informiert zu sein, nur den ersten und eventuell zweiten 

Ab.............................. zu lesen braucht, ein interessierter Leser aber 

weitere, vielleicht weniger wichtige Informationen beziehen kann. Eine Zeitungsmeldung  gibt Antwort 

auf möglichst viele "W" (wer? was? wo? wann? wie? warum? welche Quelle?).  

Kleine Zeitungen sind häufig fi.......................... nicht in der Lage, eine so genannte Vollzeitung zu 

produzieren. Da der Sch...................................................... der kleinen Zeitung auf ihrem Lokalteil liegt, 

beziehen sie den überregionalen Teil von einer anderen, größeren und landesweit erscheinenden 

Zeitung. Manchmal betreiben einige Lokalblätter zusammen eine gemeinsame Re.................................. 

für den Auslandteil. Dieser überre.................................. Teil, den sich die Lo.................................... 

zuliefern lässt und nicht selbst produziert, heißt Ma................................. .  

Die ersten Zeitungen gab es bereits nach der Erfindung des Bu........................................... durch 

Johannes Gutenberg im 15. Jahrhundert. Die Drucker verkauften damals so genannte „fliegende 

Bl................................“, die berichteten, was in der Heimat oder auch in fernen Ländern vor sich 

gegangen war.  

Zeitungen im heutigen Sinn gibt es seit über zw................................ Jahren. Eine der ältesten 

Zeitungen der Welt ist „The Times“ aus Lo........................... . Sie erschien erstmals 

1785. Im 20. Jahrhundert hatte jede St............................. ihre eigene Tageszeitung 

und fast jede Familie hatte eine Zeitung ab..............................., die der 

Ze.................................................. jeden Tag brachte. Einige Zeitungen erschienen 

sogar zweimal am Tag. An den Straßenbahn- und Bushaltestellen standen 

Ze...................................................., die den Namen der Zeitung ausriefen und oft 

auch noch die Sch..................................................... mit der Sensation des Tages. 

Mit der Verbreitung der Fe......................................... ab etwa 1970 verschwanden 

die Zeitungsverkäufer und viele Zeitungen wieder. Man spricht heute von einem 

Zeitungssterben. Es gibt auch keine Zeitungsverkäufer mehr (höchstens noch 

Ständer oder Au.............................). Mit der Zeitung unter dem Arm durch die Stadt 

zu bummeln findet „man“ nun nicht mehr „leger“. Heute werden ins Ohr geklemmte 

iPod-Stöpsel als „cool“ empfunden.  

 

 

Fitnessbahn der Rechtschreibung (3) www.mittelschulvorbereitung.ch R73 

 

ÄU ODER EU? (Haus - Häuser, laut - läuten, Kraut - Kräuter, Haut - häuten) 
 

Geb..........de, R..........ber, L.........fer , Kaufl..........te, Fr..........ndschaft, s...........fzen, F.......lnis, 

wiederk..........en, N..........igkeit, bet..........ben, verg..........den, tr..........feln, K..........le, S..........re 

Br..........tigam, r..........men,  Ger..........sch, h..........len, B..........le; Tr..........me sind 

Sch............me. 
 

END-  ODER  ENT-  ? (Hat das Wort etwas mit „Ende“ zu tun?) 
 

en.........gleisen, en.........gültig, en..........ziffern, en.........lich, En..........setzen, En.........lassung, 

en.........los, en........weichen, en........täuscht, En.........scheidung, En.........resultat. 

 

-ENSTE ODER -ENDSTE? (entlegen - entlegenste, anstrengend - anstrengendste) 
 

das reizen....ste Bildchen, die gerissen....sten Händler, das willkommen....ste Geschenk,  

die bohren....sten Schmerzen, die dringen....ste Pflicht, die verletzen....sten Worte,  

die hervorragen....sten Sportler, der durchtrieben....ste Gauner. 

 

DT ODER TT? (Stadt = grosse Ortschaft,  Statt oder Stätte = Platz, Stelle) 
 

Werksta....t, Kleinsta....t, Hauptstä....te, Richtstä....te, Sta....tplan, Vorsta....t, Unfallstä....te, 

Sta....ttheater, ansta....t, sta....tfinden, Sta....tturm. 

 

 

 
 
 
 
AI,  EI  ODER  EIH? 
 

Der Dom von M...........land, ein D..........chbruch, Frankfurt am 
M..........n, das Tr..........ning der FC-Junioren, am W..........er hat 
es oft R..........er, auf S.........te dr.........., ein W...........dmann fand 
die L.........che am Ufer des Rh..........ns. 
 

WANDERDIKTAT 
 

- Reparaturen an Apparaten ................................................................................... 

müssen bar bezahlt werden. ................................................................................... 

- Nattern haben runde Pupillen, ................................................................................... 

Vipern senkrechte Sehschlitze. ................................................................................... 

- Die Teilnehmer an der Expedition ................................................................................... 

ins Polargebiet waren ................................................................................... 

den Strapazen nicht gewachsen.  ................................................................................... 

- Rom war zuerst eine Republik, ................................................................................... 

später ein Kaiserreich. ................................................................................... 

- Schlamm sammelt sich ................................................................................... 

in der Regentonne an.  ................................................................................... 

Das WANDERDIKTAT ist 

eine gute Methode, die 

Rechtschreibung zu verbessern. 

Du legst die Vorlage vom Pult 

entfernt hin, dann pendelst du 

zwischen Pult und Vorlage, 

wobei du dir immer kleine 

Schreibportionen (hier eine 

Zeile) merkst. So kannst du 

übrigens auch Frendsprachen 

und Sachkundeproben 

vorbereiten, nicht immer muss 
nämlich Mami oder Papi helfen! 
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Was? Wo? Wie? 

Lernareal.ch 

Online-Übungen zu den Fächern 
Deutsch, Mathematik, Natur und 
Technik in drei 
Schwierigkeitsgraden. 

http://www.lernareal.ch 

 

Als Repetition oder zur Festigung der 
Grundfertigkeiten. 
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Diverse: 

In der Schule steht die umfangreiche Übungssammlung „Lernwerkstatt 
Sekundarschule 1“ von http://www.medienwerkstatt.de  zur Verfügung. Diese 
kann für private Zwecke auch auf der Homepage erworben werden. (Demo auf 
der Webseite zum Download) 

Obwohl sich die Übungen nicht auf den schweizer Lehrplan beziehen, eignen sie sich 
sehr gut, um das Grundwissen in ausgewählten Themenbereichen zu festigen. 

Übungsbereiche:  
Mathematik, Sprache/Deutsch,  Fremdsprachen, Allgemeinwissen, Logik  

 


